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29. Juni . (W. B.) Amtlich wir verlautbart:

O»stlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz,
erhöhter Gefechtstätigkeit in Galizien nichts zu

Italienischer Kriegsschauplatz,
lich von Görz und im Plöckenabschnitt war das
Artilleriefeuer lebhafter.

Der Chef des Generalstabs.

Die englischen Schiffsverluste.
29. Juni . Das „Handelsblad" meldet aus Lon-

5er Unterminister für Muniüon Kellaway gab in
'Rede in Birmingham bekannt, daß England bis zum
Sonntag infolge des Tauchbootkrieges in dieftm Jahre'

jchiffe von mehr als 1600 Tonnen und 71 Schiffe mit
'Inhalt zwischen 1600 und 2500 Tonnen verloren habe.

Schweiz.
NI. 29. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Bundes-

ung hat sich heute vormittag bis zum September

England und Frankreich.
K 29. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Im Unter-

j -richtete Lee Smith an die Regierung die Frage , ob ein
- -Mm zwischen England und Frankreich bestehe, wonach

fretd) im Falle eines Sieges der Alliierten außer Elsaß-
thigcn auch noch anderes europäisches Gebiet erhalten

Palsour antwortete verneinend.
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Griechenland.
B niseloA beim Eönig.

29. Juni . (Priv .-Tel d. Frkf. Ztg.) Die „Natto-
berichtet nach dem „Petit Parisien" aus Athen:

wurde gleich nach seiner Ankunft in Athen zusam-
den übrigen veniselistischen Ministern vom König
d. Der Empfang war korrekt, aber kalt. Der Kö-
Vcniselos stillschweigenldj an und erklärte auf dessen
stirz, er sei damit einverstanden, ihin die Macht zu

lkn.

rüstung des Heeres und zur Belebung der Wirtschaft ge¬
schöpft wurden.

Mit voller Ergrifsenheit unid>mit einem Dank, der heute
noch nicht erloschen ist, sehen wir auf diese stillen Heldentaten
zurück. Die Pflichten unserer Zeit sind nicht minder groß,
wenn wir auch nicht erst durch die Erniedrigung hindurch-
schreiten müssen, um ihrer inne zu werden. Das Vaterland
stand diesmal anders gerüsttet-da, als sich fremde Raubsucht
von neuem vermaß, deutsche Art und deutsches Land zu
kstechten. Unsere Heere beschützen nicht nur die Grenzen; sie
stehen im Land der Feinde und weichen keiner Gewalt und
keiner List. Aber was uns obliegt, ist -darum nicht weniger
bedeutsam und von ebenso weittragender Folgen. Es gilt,
die wirtschaftliche Kraft des deutschen Reiches zu erhalten und
zu stärken.

Diese Kraft findet ihren wesentlichen Ausdruck in dem
Besitz von Gold, das im Leben der Völker nicht „Chimäre"
ist, sondern der Mahstab für ihre Fähigkeit, in Krieg und
Frieiden zu bestehen. Der Goldschatz der Deutschen Reichs¬
bank ist nun wahrlich groß, und wenn er sich jetzt im Kriege
noch dauernd vergrößert, so ist das ebenso einer umsichügen
Verwaltung zu danken wie dem Willen des Volkes, dos
zu den überall eingerichteten amtlichen Goldankaufsstellen
Gold und Eolideswert hinbringt. Aber hier muß noch mehr
geschehen, diese goldene Säule des Gedeihens muß immer
noch verstärkt werden. Da ist es gnt. an jene alten Tage zu
erinnern, an ihre Selbstüberwindung, an ihre Bereitschaft,
persönliches Eigentum zum Eigentum der ganzen Volksge¬
meinschaft zu machen. Während indes damals dem Staat
die Mittel zur Kriegführung fehlten und er sie erst durch die
Opferwilligkeit des ganzen Volkes erhielt, braucht das Va¬
terland- heute ein solches Opfer nicht zu fordern. Vielmehr
wird jedem, der seinen Eoldschmuck den Goldankaufsstellen
darbringt, der sorgfälttg abgeschätzte volle Eoldseinwert in
bar vergütet.

Ilm so leichter wird der Entschluß sein, aus dem Fa¬
milienbesitz alles Gold, olle Edelsteine, die nutzlos daliegen,
ebenso wie olle noch vorhandenen Goldmünzen als werbende
und nutzbringende Kraft dem Ganzen zur Verfügung zu
teilen.

Brasilien und Dentschland.
de Janeiro . 28. Juni . (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.)

des Reuterfchen Bureaus . Brasilien hat die Reu-
^eftele im Kriege zwischen den Alliierten und Deutsch-

' ""sgehoben.
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Lehren der Geschichte.
der Größe und Schwere der Zeit, die wir durch¬

eilt der Blick in eine starke Zukunft voraus , aber er
sich auch rückwärts in die Tiefe der vaterländischen

aus der es belehrend und anfeuernd zu uns

i n  i

. "«tzen und Deutschland hatten schdn einmal Gewal-
^stehen und hoben es bestanden: das war die Zeit,

t ^ Woge der ungcbündigten Herrschsucht Napoleons
Europa strich. Alle Dämme schien sie eingerissen zu

°Ue Ueberlieferung und Kraft der friderizianischen
? !chien sortgeschwemmt zu sein; da zeigte sich, daß
’jj Flut auch die höchsten Tugenden eines Volkes zu

ij. Triebe erweckt worden waren.
[ft *iie Geschichte der Jahre zwischen Jena und Leipzig

auf die Zeichen eines Opfersinns, wie er sich grö-
„ öer Geschichte keines Volkes findet. Belebt von der
Uh , daß das teure Gut der staatlichen Selbständigkeit,

8°rliche und wirtschaftliche Bewegungsfteiheit nur
Wonnen werden konnten, wenn alle alles daran-

sich im Dienste' des Vaterlandes ein Wetteifer
beißender Art. Wer Waffen zu tragen verstand.

die neugebildeten Bataillone ; wer es nicht ver¬
gab , tüfls er entbehren konnte, und gab mehr als das.

kein Haus , keine Hütte, aus denen nicht Gold
sie aller Art hervorkamen, Tropfen um Tropfen, um

-Strom zu bilden, aus dem die Mittel zur Aus-

coßalnachrichtei?.
* Der Präsident des Kriegsernährungsamtes hot be

timmt, daß die Landwirte aus der von ihnen geernteten
Wintergerste das erforderliche Saatgut für ihren eigenen Be¬
trieb zu rückbehalten dürfen. Die Veräußerung von Saat¬
gerste undj der Handel mit Saatgerste bleibt dagegen nach
wie vor bis zum Erlaß der demnächst erscheinenden Verord-
mmg über den Verkehr mit Saatgut verboten.

* Die amtlichen Mitteilungen des Kriegsernährungs¬
amtes schreiben: Keine Gerste oder Kartoffeln aus der neuen
Ernte zu Verfütterungszwecken! Vielfach wird die Beobach¬
tung gemacht, daß die Landwirte zur Zeit Schweine im Ge¬
wicht von mehr als 150 Pfunjh im Stalle stehen haben, die
in der Hoffnung weiter gefüttert werden, daß nach der Ernte
wiederum Gerste und Kartoffeln zur Verfügung stehen wer¬
den. um die Tiere auf die bei den Hausschlachtungen in Frie¬
denszeiten gewohnten hohen Gewichte von weit über 2 Zent¬
nern zu mästen. Demgegenüber sei darauf aufmerksam ge¬
macht. daß bei 'der Notwendigkeit, ulisere Gerste restlos für
die Brotversorgung heranzuziehen und auch Kartoffeln aus¬
schließlich für die menschliche Ernährung zu verwenden, von
einer Erfüllung dieser Hoffnung keine Rede sein kann. Es
ist jedenfalls wirtschaftlicher, diese schlachtreifen Schweine
jetzt abzugeben.

* Durch eine Bundesratsoerordnung voin 28. Juni wer¬
den die Höchstgewichte für Zigaretten festgesetzt. Das Tabak¬
sollgewicht. ibuh. jenes Gewicht, das dem Herstellungsver¬
fahren zu Grunde gelegt wird, darf für je tausend Sttick bei
den Zigaretten mit Hohlmundstück 650 Gramm, bei Ziga¬
retten ohne Hohlmundstück 1000 Gramm nicht übersteigen.
Ausnahmen kann der Reichskanzlerzulassen. Die Festsetz¬
ung der Zigarettcnhöchstgewichte dient zur Stteckung der Vor-
räte an Zigarettentabak, die bei den spärlichen Zufuhren an
Zigarettentabak geboten ist. (W. B. Amtlich.)

» Zur Frage der Marmeladeversorgung. Da die Liefe¬
rung von Fett im kommenden Winter wahrscheinlich sich noch
schwerer gestalten dürste als im letzten, gewinnt die Versorg-
ung mit Marmelade erhöhte Bedeutung. Wie wir erfahren,

rechnet die Reichsstelle für Gemüse und Obst für das Jahr
mit neun Marmelademonaten urtfbi drei Kompottmonaten.
Nimmt man für die Marmelademonate für die Person und
den Tag dreißig Gramm Brotaufstrich in Aussicht, so sind
insgesamt über acht Millionen Zentner erforderlich, und zwar
rechnet man mit 2 400 000 Zentnern Kunsthonig, 400 000
Zentnern Rübensast und 6 600 000 Zentnern Marmelade.
Eine Beschlagnahmedes für die Marmeladeherstellung er-
foderlichen Obstes ist nicht iw Aussicht genommen, vielmehr
lehnt die Reichsstelle eine solche unter allen Umständen ab.

* Keine Brotkarten-Abmeldescheine mehr. Das Preu¬
ßische Landesgetreideamt gibt bekannt, daß nach den inzwi¬
schen vom Kriegsernährungsamt erlassenen einheitlichen
Grundsätzen für Abmeldungen aus der Lebensmittelversorg¬
ung besondere Brotkarten-Abmeldescheine von jetzt ab nicht
mehr auszustellen sind. Die Beurkundung des Ausscheidens
aus der Brotversorgung eines Kommunalverbandes hat
nur durch Eintragung eines entsprechenden Vermerks in der
vom Präsidenten des Kriegsernährungsamts vorgeschriebe¬
nen Lebensmittel-Abmeldebescheinigungzu erfolgen. Die
bisherigen Bestimmungen über den Verkehr mit Reichsreise¬
brotkarten bleiben unberührt . Danach sind bei längeren
Reisen jedem Reisenden bis auf die Dauer von drei Mona¬
ten vom Tage der Ausstellung einer Lebensmittel-Abmelde-
bescheinigung ab gerechnet, von der Wohnsitzgemeinde Reichs-
reisebrotmarkenauszuhändigen, nöttgenfalls nachzusenden.
Eine Beschränkung dieser Frist ist unzulässig.

* Sauerkraut aus Frühwcißkraut . Die Kriegsgesellschast
für Sauerkraut hat bestimmt, daß Frühweitzkohl auch in
diesem Jahre zu Sauerkraut verarbeitet werden darf. Das
Frühweißkohl-Sauerkraut kann bei seiner nur beschränkten
Haltbarkeit nicht rationiert werden. Auch einen einheitlichen
Höchstpreis dafür festzusetzen, ist nicht möglich, weil die Preise
für den Frühweißkohl innerhalb des Deuschen Reiches sehr
verschieden sind. Der Höchstpreis wird von der Kriegsgesell¬
schast für Sauerkraut stets für den Einzelfall bestimmt. Diese
Regelung gilt nur für das vor dem 1. September 1917 ein¬
geschnittene Kraut und nur bis zum 15. September 1917.

* Besttaster Goldhamster. Die Bromberger Sttaskammer
verurteilte den Oberpostassistenten Ballte aus Weißenhöhe,
dev ihm von einer Sammelstellje übergebenes Goldgelb
wieder in Papiergeld einwechselte, um das Goldgelb gegen
Aufschlag zu verkaufen, zu drei Monaten Gefängnis.

* Zuchthaus für einen Lebensmitteldieb. Die Straf¬
kammer Hanau hat den als Hilfsschuldiener am Gymnasium
zu Hanau tättgen ehemaligen Buchbinder Otto Gaebel aus
Berlin, der aus einem mit Lebensmitteln versehenen städt¬
ischen Lagerraum unter Anwendung eines Nachschlüssels
größere Mengen Dörrobst entwendet hatte, zu zwei Jahren
Zuchthaus verurteilt. Er hatte die gestohlenen Lebensmittel
nicht für den eigenen Gebrauch, sondern für den lohnenden
Weiterverkauf befttmmt.

» Erhöhung der Eisenbahnfahrpreise. Der Landeseisen¬
bahnrat hat in seiner Sitzung am »26. Juni Gutachten über
Tariffragen von allgemeinerem Interesse abgegeben. Die
von der Eisenbahnverwaltung beabsichtigte Erhöhung der
Einheitssätze für die Personalbesörderung wurde im Sinne
der Regierungsvorlage einstimmig befürwortet. Die vorge¬
sehenen Einheitssätze betragen unter Wegfall der Personen-
sahrkartensteuer: in der 4. Klasse 2,4 S\, in der 8. Klasse
3,7 in der 2. Klasse5.7 in der 1. Klasse9 S, für das
Kilometer. Ebenso wurde die geplante Erhöhung der
Stteckensätze in den StückguMassenmit einer geringfügigen
Abweichung angenommen. Auch die geplante Aushebung
oder Einschränkung einer größeren Anzahl von Ausnahme¬
tarifen von meist örtlicher Bedeutung fand keinen Wider-
spruch. Die Erhöhung wird am 1. Januar 1918 in Kraft
treten.

* Korkersatz aus Pilzen ? Aus Leipzig wird gedrahtet:
In Plauen , Vogtland, gelang es zwei Erfindern, einen Kork¬
ersatz aus Pilzen herzustellen. Die Erfindung ist zum Patent
angemeldet worden.

* „Herr, dunkel war der Rede Sinn ." Der Voland der
Kohlenkaffe Griesheim macht öffentlicht bekannt: V, Durch
die Verhältnisse und kolossalen Schnurrungen, welche uns
von seiten der beteiligten Arbeiter beim Ausladen im Schiffe
gebracht wurden, sind wir gezwungen, einen Ausschlag von
5 H pro Zentner eintteten zu lassen."

— Eine Soldatenmutter . Die StellenbesitzerswitweAnna
Hartmann im niederschlesischen Dorfe Küpper im Kreise Lau-



bau I>al sämtliche 9 Söhne und 5 Schwiegersöhne im Felde
stehen . '

Neuenhain , 29 . Juni . Vielen Wüuft cn Rechnung tra¬
gend , wird die hiesige Gemeinde . vorerst probeweise von
i, :uic ob,  aus bem jieicii Platz am hiesigen Gemeindehause
an den Werktagen , nachmittags von 7— 9 Uhr einen Obst¬
markt stattfinden lassen . Zum Marktmeister ist der Polizei¬
sergeant Kukla hier ernannt worden.

von nah und fern.
Hofheim (Ts .), 28 . Juni . In vergangener Nacht sind

dem Schlosser A . Malkmus dahier zwei frischmelkende Ziegen
im Werte von etwa 300 Mark aus dem Stalle gestohlen und
in unmittelbarer Nähe abgeschlachtet worden . Köpfe und
Felle der beiden Tiere lagen keine 100 Meter vom Hause ent-
fernt im Felde . Bon dem ruchlosen Täter fehlt jede Spur.

Biebrich , 28 . Juni . Frau Marie Dyckerhoss hat zu Ehren
des Gedächtnisses ihres im Februar verstorbenen Mannes,
des Geheimrats Prof . Dyckerhofs , der Stadt Biebrich
100 000 Mark zur Unterstützung von Kriegsinvaliden und
Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern gestiftet.

Wiesbaden , 28 . Juni . Gestern ist der Geh . Regierungs¬
rat a . D . Westphalen Hierselbst gestorben . W ., der ein Alter
von 82 Jahren erreicht hat , war jehrelang bei der König !.
Regierung in Wiesbaden , und zwar zuletzt in der Domänen¬
abteilung tätig.

Wiesbaden , 29 . Juni . Ein von einer Dotzheimer Metz¬
gerei schon längere Zeit betriebener Fleischschmuggel wurde
hier ausgedeckt . Schon öfters wurde beobachtet , wie das
Dienstmädchen mit einem Reisekosfer nach Wiesbaden fuhr.
Dieser Tage wurde der Koffer durch die Polizei geöffnet und
darin 40 Pfund der schönsten Rind - und Kalbfleischstücke so¬
wie mehrere Pfund Fett gefunden , die für ein Wiesbadener
Hotel bestimmt waren . Die Lieferung von Schlachtvieh an
die betreffende Metzgerei wurde eingestellt und das beschlag¬
nahmte Fleisch durch die Gemeinde auf die Reichsfleischkarte
verkauft.

Idstein , 28 . Juni . (Mord .) Am Mittwoch Morgen
wurde der 13jährige Fürsorgezögling Heinrich Müller aus
Wiesbaden im Wörsdorfer Walde zwischen Idstein und Esch
ermordet aufgefunden . Die Leiche wies neben mehreren
Stichen im Kopfe auch Erdrosselungszeichen am Halse auf.
Der Junge befand sich schon mehrere Jahre bei einer Fa¬
milie in Esch in Pflege . Er war am Dienstag mittag zum
Beerensuchen in den Wald gegangen , kam aber abends nicht
zurück . Als man gestern früh auf die Suche ging , fand man
den Knaben nach kurzer Zeit ermordet vor . Der Verdacht,
die Bluttat begangen zu haben , richtet sich gegen einen ande¬
ren 14jährigen Fürsorgezögling aus Esch, der mit dem ermor-
deten Jungen mittags gemeinsam in -den Wald gegangen
sein soll . (H . Krsbl .)

Limburg , 28 . Juni . Heute früh verstarb an einem Herz¬
schlag der Kreisarzt Geh . Medizinalrat Dr . v. Tesmar . Der
Verstorbene war hier 30 Jahre als Kreisarzt tätig.

Mainz , 29 . Juni . Ein Küfer stellte in der Nähe einer
Ruhebank auf der Kaiserstraße einen Korb mit Flaschenwein
hin , um einen Gang zu tun . Als er zurückkam , war der
Korb verschwunden und mit ihm drei Frauen , die auf der
Bank sahen und die der Küfer gebeten hatte , auf den Korb
auspossen zu wollen.

Darmstadt . 28 . Juni . Das Schöffengericht verurteilte
den 55jährigen Tagelöhner Anton Fischer , der während des
Unterrichts in eine hiesige Schulklaffe eingedrungen war und
hier den Lehrer tätlich beleidigte , wegen Hausfriedens¬
bruchs und Körperverletzung zu 6 Monaten Gefängnis.

Baldenhain (S .-A .) , 28 . Juni . Auf eine merkwürdige
Art ums Leben gekommen ist der langjährige Gemeindevor¬
steher Friedrich Albrecht von hier . Er ging neben einem
Heuwagen her , auf dem sein Knecht sah , der abrutschte und
auf den alten Mann fiel , sodah dieser tot niederstürzte . Der
Knecht kam ohne Schaden davon.

— Der Stadtrat von Zwickau macht unter dem 21 . Juni
folgendes bekannt : „Geht barfuh ! Der Mangel an Leder
und brauchbarem Schuhwerk wird im kommenden Winter sehr
groh sein . Den Schuhwarenhändleni kann nur ein ganz
geringer Teil des Friedensverbrauchs zugewiesen werden.
Die Bemühungen des Stadtrats , schon jetzt einen Notvorrat
an Schuhen für den Winter zu beschaffen , sind bisher erfolg¬
los gewesen . An alle ergeht daher die dringende Aufforde¬
rung : Schont jetzt das Schuhwerk ! Geht barfuh !-

Nürnberg , 28 . Juni . Die hiesige Strafkammer verurteilte
nach achttägiger Verhandlung den Fabrikanten Robert Ro¬
senthal von hier , gegen den eine Anklage nach § 329 des
R .-Str .-B . (der Paragraph handelt von vorsätzlicher Nicht¬
erfüllung mit einer Behörde abgeschloffcner Lieferungsver¬
träge über Bedürfnisse des Heeres oder der Marine zur
Kriegszeit usw . D . Schr .) erhoben worden war , zu 3V-
Jahren Gefängnis , abzüglich ein halbes Jahr Untersuchungs¬
haft und zu 5 Jahren Ehrverlust . Gegen das Urteil wurde
Revision eingelegt.

Aluminiumabnahme.
Nack de » Anmeldungen ist bis letzt eine Anzahl Aluminium'

gegenstände nicht abgeliesert worden . Es wird deshalb ein weiterer
Ablieserungstag festgesetzt und zwar Mittwoch , am 4. Iuli nach,
mittags von 1- 5 Uhr . Wer der Ablieferungspflicht in diesem letzten
Termine nickt nachkommt , muh zur Bestrafung kommen.

KSnigstein , den 27. Juni 1917.
Der Magistrat : Jacobs.

Bekanntmachung.
Die Kuhhalter sind verpflichtet , jeden Zu - und Abgang an

Kühen und Kälbern bis spätestens am zweiten Tag nach der Veränderung
auf hiesigem Rathaus , Zimmer Nr . 4 , an - oder abzumelden . Die
Säumigen müssen bestraft werden.

KSnigstein im Taunus , den 28 . Juni 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Gn chenIM- UüL d ê Mittelmächte.
Ubb . uch der diplomatisch . Beziehungen.

Basel , 30 . Juni . (Prio .-Tel . d. Frkf . Zig .) Haoas zu-
folge meldet der „Temps " aus Athen : Die Regierung be¬
auftragte ihren Gesandten in der Schweiz , den griechischen
Gesandtschaften in Berlin , Wien , Sofia und Konstantinopel
eine Instruktion zu übermitteln , wonach die diplomattschen
Beziehungen zwischen Griechenland einerseits und Deutsch¬
land , Oesterreich -Ungarn , Bulgarien und der Türkei anderer¬
seits abgebrochen werden.

Ein weiteres Havastelegramm vom 30 . Juni bestätigt
diese Meldung.

Kleine Kriegsnachrichlen.
Wiesdorf , 29 . Juni . Der Flugzeugführer Vizefeldwebel

Robert Riehinger von hier , ist im Luftkamps gefallen . Rie-
ßinger hatte bereits im Lufttampf vier Gegner zur Strecke
gebracht , und es war ihm gelungen , auch bei seinem letzten
Kampfe das gegnerische Flugzeug in Brand zu schießen . Den
sicheren Tod vor Augen , rammte der Engländer Rießingers
Flugzeug . Beide Flugzeuge stürzten zur Erde . Die Leiche
Rießingers ist nach hier überführt worden.

Trier , 29 . Juni . Wegen Landesverrats verurteilt das
Trierer außerordentliche Kriegsgeicht zwei Polen ze je sechs
Jahren Zuchthaus . Es wurde als erwiesen angenommen,
daß sie auf Reisen in der Eifel sich an russische Gefangene
heranmachten und diese aufhetzten . Dies zeigte sich in dem
sofort einttetenden auffallend widerspenstigen Verhalten der
Gefangenen und dem Entweichen in zwei Fällen . Zeugen
bekundeten weiter , daß die Polen mit den Russen über die
nächsten Wege nach Holland und Luremburg gesprochen
hatten.

Kirchliche Anzeigen für Königstein.
Katholischer Gottesdienst.
5. Sonntag nach Pfingsten.

Vormittags 7 Nhr i>rni »nesse , 8V« Uhr zweite hl . Messe.
9 ' /- Nbr Hocknmt mit Predigt

Nackmittaps 2 Uhr Andackt.
Vereinsnachrichten:

Somitaa nackinittag i ' h  Nhr Bersammluna des Marien
Vereins.

Kirchl.Nachrichtenau « der evang . Bemeinde KSnigstein
4. Sonntag nach Trinitatis ,1. J „li) :

Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienst , 11 ' /< Uhr Christen¬
lehre.

Nachmiitngs 5 ‘U Uhr Kriegsbetstunde.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag Vormittag 11- -12 Uhr Bückerei.
Donnerstag abend 8’U Uhr Jünglingsverein.

Bekanntmachung für Falkenftein.
.Verordnung

betreffend Beschränkung des Gasverbrauchs.

Mit Rücksicht auf die unzureichende Kohlenzufuhr und
die dadurch notwendig gewordene Einschränkung des Gas¬
verbrauchs wird auf Erunid der Bekanntmachung des Bun¬
desrats vom 25 . September/4 . November 1915 über Er¬
richtung von Preisprüfungsstelle und die Versorgungsrege¬
lung für den Obertaunuskreis folgende Verordnung er¬
lassen:

8 1. Die Herstellung neuer Gasanschlüsse , die Erweite¬
rung bestehender Entnahmegelegenheiten , sowie die Neuauf-
stellung von Gasverbrauchseinrichttlngen aller Art sind ver¬
boten.

8 2 . Verboten sind ferner:
a ) die Verwendung von Gas zur Straßenbeleuchtung,
b ) die Anwendung von Dauerflammen für Glühlicht¬

brenner,
c ) die Benutzung von Gasheizöfen.

K 3 . Ausnahmen von den Bestimmungen der 88 1 und
2 können nur in Fällen besonderer Art zugelassen werden.
Ueber solche Anttäge entscheidet der Kreisausschuß.

Der Vorsitzende des letzteren wird mit dem Erlaß der
erforderlichen Ausführungs -Bestimmungen beauftragt.

8 4 . Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen die¬
ser Verordnung werden mit Gefängnis bis zu sechs Mona¬
ten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 M  bestraft.

8 5. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung im Kreisblatt in Kraft.

Bad Homburg v. d . H ., den 16 . Juni 1917.
Namens des Kreisausschusses des Obertaunuskreises.

Der Vorsitzende . I . V . : v . Brüning.
Wird veröffentlicht.
Falkenstein , den 30 . Juni 1917.

Der Bürgermeister : Haffelbach.

Der Tauchbootkrieg.
Im nördlichen Sperrgebiet 26 400,

im Mittelmeer 27 042 Tonnen.
Berlin , 29 . Juni . (W . B . Anitlich .) Neuerdings

den von unseren U-Bopten versenkt:

1. In den nördlichen Sperrgebieten 26 400
stertonnen.

2 . Im Mittelmeer 27 042 Bnittoregistertonnen.

Unser Tauchboot ans Cadir ausgef
Haag . 30 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .)

det aus Madrid : Nach einem Kabinettsrat wurde

mitgeteilt , daß das deutsche Unterseeboot , das in Lädst
Zuflucht gesucht hatte , am .Freitag morgen abgefahren
wurde innerhalb der territorialen Gewässer von
Torpedobooten begleitet.

Ein französischer Kreuzer verloren.
Basel , 30 . Juni . (Priv .-Tel . d . Frkf . Ztg .) Ein

telegramm meldet aus Paris : Der Kreuzer „Kle
von Dakar nach Brest fuhr , um dort desarmiert zu
stieß am 27 . morgens auf der Höhe Point -St . Mo
eine Mine . 38 Personen , darunter 3 Offiziere , werde

mißt.

Rotterdam . 29 . Juni . (W . B .) „Maasbode " teilt
daß die beiden norwegischen Schiffe „Bolette " und
gesunken sind.

Kleine Chronik.
Frei -Weinheim , 29 . Juni . Rund eine halbe Mi'

hat die diesjährige Spargelernte der hiesigen Nein
meinde eingebracht . Der diesjährige Gesamtertrag
rheinhessischen Spargelzucht wird von Kennern auf
Millionen Mark veranschlagt.

Nierstein , 29 . Juni . Trotz Warnung stiegen z
jährige Burschen auf einen fremden Kirschbaum um;
len . Beim Verlassen des Baumes berührte einer
tung eines auf dem Baum angebrachten Selbstschufj
dem jungen Menschen vier Finger abschoß.

Koblenz , 29 . Juni . Eine Frau aus Weiler hatte I
Hühnern , die . weil sie in einem Garten in Warmsroth
den angerichtet hatten , totgeschlagen worden waren , ei
nach Hause genommen . Das Schöffengericht Sttomber
urteilte die Frau wegen Diebstahls zu drei Monaten
fängnis . Die Strafiammer in Koblenz ermäßigte die
auf sechs Wochen.

Vcrsorgunffsgebtthrnisie von Kriegs¬
teilnehmern.

Versorgungsberechttgte Unteroffiziere und Mann'
die vor dem 1. April 1905 ausgeschieden sind und
nicht nach dem Mannschastsversorgungsgesetz vom 31.
1906 , sondern nach den früheren Gesetzen — als In
— abgefunden wurden , sind zum Teil aus Anlaß des _
wärtigen Krieges zum akttven Militärdienst wieder
gezogen wobden . Soweit infolge dieser neuen Dienst!
nicht ein neuer Versorgungsgrund eingetreten war . k
auch bei der Wiederenüaffung der Betreffenden di«
schriften des Mannschoftsversorgungsgesetzes vom 31.
1906 auf sie keine Anwendung finden , es muhte ""
bei der Abfindung nach den früheren Verforgungsgef
bleiben.

Zur Beseittgung der hieraus sich ergebenden
bestimmt worden , daß solchen Kriegsteilnehmern ft
Fällen , in denen sich bei Anwendung der Vors
des Mannschaftsversorgungsgesetzes vom 31 . Mai
höhere zahlbare Gebührnisse ergeben würden , als
den früheren Gesetzen zuerkannt sind , die Mehrbeträge
besonderen Reichsmitteln als „Pensionszuschuß"
werden sollen.

Als „Kriegsteilnehmer " gelten von den vorbei«
Unteroffizieren und Mannschaften diejenigen , die an
gegenwärttgen Krieg « ehrenvoll teilgenommen und

a ) die feindliche Grenze zu kriegerischen Zweckn
schritten haben oder

b ) eine Schlacht , ein Gefecht , einen Stellu,.
oder eine Belagerung mitgemocht haben oder

c)  ohne vor den Feind gekommen zu sein st>),
dienstlichem Anlaß mindestens 2 Monate im
gebiet aufgehalten haben . i

Anttäge auf Gewäbrung solcher PensionszuMW ^
den alsbald — mündlich oder schriftlich — unter Bor !«?
Militärpapicre bei dem zuständigen Bezirksfeldrv «̂
stellen sein.

Die Eltern werden hiermit nochmals darauf aufmerksam gemacht,
daß das Betreten der ftädt . Anlagen durch Kinder verboten ist.

Zuwiderhandlungen werden strengstens bestraft . -
_Die Polizcioerwaltung : Jacobs.

Bekanntmachung ^ für Kelkheim.
Bom Montag , den 2. Juli ab , wird die 1. Rate Staats - und

Gemeindesteuer nebst Hundelax « erhoben. Jnfolae Berfvätuna des
Vebetermins wird um gell , pünktliche gahlung ersucht . Die Gelder
sind abgezählt bereit zu halten.

Kelkheim im Taunus , den 28 Juni 1917.
_ Der Gemeinderechner : Schmitt.

Gefunden:
ein Paar braune Gla«

schuhe. P,
Näheres Rathaus , ZimmA -

KSnigstein . 30 . Juni Utz
D er Magistrat :̂ '

Jüngeres Mä
für leichte Arbeit für
stunden gesucht

Frau Dr . Rosen *«
Theresenstrahe 13,

Rass  enreine*Schafzucht-Verein Königsteini.T. mä tiin-fSn«
Die Heugrasversteigerung findet Montaa , den 9. Juli 1»l7,

auf der Schmittröder , nachmittags 2 Uhr , statt.
Der Vorstand.

2 Jahre alt , in gute
abzugeben . ,

Angeb . Klosterstratze l0 >«
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